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Peter Döbrich
Fortbildung: Alphabetisierung beschäftigter Lehrer,
Trost für arbeitslose Lehramtsabsolventen?
Kurzreferat und Thesen
Im Zusammenhang mit Lehrerfortbildung von „Alphabetisierang" zu sprechen, bedarf
einiger Erklärungen.
Die UNESCO hat den Begriff des „funktionalen Analphabetismus ... auf Personen
angewendet, denen das Wissen und die Fähigkeit fehlt, gleichberechtigt an den gesell¬
schaftüchen Aktivitäten ihres Kulturkreises teilzunehmen" (Mitter 1983, S. 6). Damit
wird Alphabetisierung in einen sehr weiten, inhaltlich überprüfbaren Zusammenhang
gestellt. Selbstverständüch gehören Lehrer, bezogen auf die Funktionen des verstehenden
Lesens und gestaltenden Schreibens, nicht zur Gruppe der funktionalen Analphabeten.
Bei näherer Betrachtung macht jedoch die UNESCO-Definhion deutlich, daß Alphabeti¬
sierung heute in den fortgeschrittenen Industrienationen auch noch weitere Felder
umfassen muß.
Unbestritten ist inzwischen, daß beinahe aüe Arbeitsbereiche (sofern noch genügend Arbeit
vorhanden ist) früher oder später mit elektronischer Datenverarbeitung in Verbindung stehen. Wenn
nicht am Arbeitsplatz direkt, so werden wir im Umgang mit Behörden, Firmen etc. mit dem
Computer konfrontiert. Die notwendige inhaltliche Anforderung an die Schule heißt darum auch, sie
soüe Verständnis für Nutzen und Gefahren der EDV, Grundkenntnisse in Datenverarbeitung und
Programmiersprachen vermitteln und dem Schüler Gelegenheit zu praktischen Erfahrungen mit
(Mikro-)Computern geben. Im englischen Sprachraum hat sich dafür der Begriff „computer-üteracy"
durchgesetzt, der am ehesten mit „Computer-Alphabetisierung" zu übersetzen ist. In diesem Bereich
sind aber bisher nur wenige Lehrer selbst Alphabeten. Die große Mehrheit (über 35 Jahre alt) ist
entweder von Abscheu gegenüber der raschen Verbreitung oder von Unkenntnis und Berührungs¬
ängsten gegenüber diesen Maschinen gekennzeichnet.
Weit schwieriger ist die geseUschaftüche Anerkennung eines weiteren Alphabetisierungsschrittes in
Richtung auf die gleichberechtigte und aktive Teünahme an den vielgenutzten Kulturträgern der
Unterhaltsmedien, speziell dem Fernsehen. Eine rasche Ausweitung des Fernsehangebotes, mit der
nachgewiesenen Folge eines noch stärkeren Anstieges der vor dem Fernsehschirm verbrachten Zeit
von Kindern und Jugendlichen, ist durch Verkabelung und Satelüten eingeleitet worden. Mögüchkei¬
ten, die Faszinationswirkung von Ton und bewegtem BUd durch Vermittlung und Erprobung ihrer
Sprache und Techniken zu durchbrechen, sind von der „Medienpädagogik" seit langem angeboten
worden. Von diesen Möglichkeiten machen aUerdings auch nur sehr wenige Lehrer Gebrauch. Die
Vermittlung der „totalen Sprache" (abgeleitet von der französischen Praxis der „langage total") als
Gesamtheit der mündlichen, schriftüchen, tonalen, bildlichen und filmischen Sprache scheitert
ebenfalls an Unkenntnis und Berührungsängsten der Lehrer. Auch auf dem Gebiet der audiovisuel¬
len Medien sind Lehrer in der überwiegenden Mehrheit Analphabeten.
These 1:
Will Lehrerfortbildung den beschäftigten Lehrern zu Fortschritten in ihrer eigenen,
notwendigen Weiter-Alphabetisierung verhelfen, müssen diese Felder als prioritär aner¬
kannt werden. Wegen der bestehenden Berührangsängste der Lehrer und ihrer Ferne zu
den neuen Kenntnissen und Fertigkeiten sind in diesen Feldern längerfristig angelegte,
kontinuierliche und lokale/regionale Fortbildungsangebote erforderlich.
450 Z.f.Päd. 19. Beiheft
These 2:
Lehrerfortbildung ist in ihrer gegenwärtig vorherrschenden inhaltlichen Orientierung
(traditionelle Lehrplaninterpretation) und methodischen Gestaltung (Lehrgangsdidaktik
der Wochenkurse) kein zureichender Ort für die Qualifikationserhaltung arbeitsloser
Lehrer. Ihre Einbindung in diese Fortbildung ist im Hinblick auf das Ziel, sie für die Zeit
des kommenden Lehrermangels verfügbar zu halten, nicht zweckmäßig. Aufgrund der
allgemeinen Nicht-Einstellung von Lehrern kann die Schule über Veränderungen in der
Lehrerausbildung nicht mehr auf neue Qualifikationen rechnen.
These 3:
Arbeitsloseninitiativen können zur herkömmlichen Lehrerfortbildung eine wichtige
Ergänzung darstellen. Durch die längerfristige Zusammenarbeit von arbeitslosen und
beschäftigten Lehrern lassen sich neue Medien und EDV auch in die Schule vermitteln.
Arbeitslose Lehrer, in diesen Bereichen selbst quaüfiziert, können so zur weiteren
Alphabetisierung ihrer beschäftigten Küentel beitragen.
Da, wo staatliche Lehrerfortbildung (betrieben von nachgeordneten Behörden des Kultusministe¬
riums) einer sehr engen inhaltüchen und methodischen Ausrichtung unterüegt, vertiert sie hinsicht¬
lich der tatsächlich wichtigen Aufgaben rasch an Attraktivität für die beschäftigten Lehrer. In einigen
Fällen haben sich arbeitslose Lehrer zu Initiativen (ALIn) zusammengeschlossen und bieten auf
freiwilliger Basis längerfristig angelegte, bezahlte Kurse mit neuen Themen an. Diese Veranstaltun¬
gen werden von beschäftigten Lehrern genutzt; ihre Kursgebühren sind auch als „Solidaritätsbei¬
träge" gemeint. Wenn man solcbe attraktiven Angebote mit lokaler oder regionaler staatücher
Lehrerfortbildung verbindet, lassen sich tendenzieü einige „Posten" für arbeitslose Lehrer finden.
Voraussetzung dafür ist aber, daß sie inhaltüch und methodisch die bestehenden Lücken erkennen
und durch hohe eigene, andersartige Quaüfikationen füüen können. Solche Quaüfikationen soüten
sich im Hinblick auf die oben skizzierten Felder auf EDV und Medien beziehen. Damit besteht eine
Möglichkeit, die Schwächen des gegenwärtigen allgemeinbildenden Schulsystems tendenziell zu
verringern, die Attraktivität für die Schüler wieder etwas zu erhöhen und ihnen neue, notwendige
Qualifikationen zu vermitteln.
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